
Die Generalversammlung der
GBMZ fand dieses Jahr am 28.
Mai wie gewohnt im Thea-
tersaal des Volkshauses Zürich
statt. 110 stimmberechtigte
GenossenschafterInnen waren
anwesend.

Der Präsident führte speditiv
durch die Versammlung, der
Geschäftsführer nahm zu ver-
schiedenen Traktanden Stel-
lung.

Jahresrechnung 
Die Jahresrechnung 2008
wurde abgenommen und der
Vorstand entlastet.

Anteilscheinverzinsung
Die Generalversammlung hat
beschlossen, das Anteilschein-
kapital mit 2,5% zu verzinsen.

Projekte
Über unsere laufenden Projek-
te wurden Sie an der General-
versammlung ausführlich infor-
miert.

Wahlen
Der Präsident gab den Rücktritt
von Fritz Baer aus dem Vor-
stand bekannt. 

Fritz Baer wollte aus gesund-
heitlichen Gründen und alters-
halber zurücktreten. 15 Jahre
lang war er ein wertvolles
Mitglied und hat als Chef der
Baukommission mit seiner akti-
ven Teilnahme Vieles geprägt
und für die Genossenschaft
sehr viel geleistet.

Der Vorstand bedauert den
Rücktritt von Fritz Baer, ver-
steht jedoch seine Beweg-
gründe.

Als neues Mitglied empfahl der
Vorstand der GV Marc Gantner
zur Wahl. Mit seiner Wahl
wären die Siedlungen 1 und 2
seit längerem wieder im
Vorstand vertreten und dieser
ist überzeugt, mit Marc
Gantner ein weiteres gutes und
passendes Vorstandsmitglied
gefunden zu haben.
Die Vorstandsmitglieder Trudi
Furrer und Peter Waser stellten 
sich für weitere 2 Jahre zur
Verfügung.

Nach der Generalversammlung
genossen alle Anwesenden den
Imbiss.

Die Vorstandsmitglieder 
wurden einstimmig gewählt:

Trudi Furrer (bisher)

Peter Waser (bisher)

Marc Gantner (neu)
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MIETZINSE

Der Vorstand der GBMZ hat
sich seit vielen Jahren Ge-
danken über die Strategische
Planung gemacht. Seit 1932 bis
2000 sind nur zwei Neubauten
entstanden und die GBMZ
besitzt sehr wenige Familien-
wohnungen. Dazu stammen
fast alle Wohnungen aus dem
gleichen Zeitraum, nämlich 650
Wohnungen zwischen den Bau-
jahren 1925 bis 1932.

– Ohne Eingriffe werden die
Wohnungen nur älter und wür-
den an Substanz verlieren. Eine
Sanierung muss langfristig
geplant werden. 

– Die GBMZ sieht drei Stufen 
von Sanierungen vor: 

a)einfache Sanierung in be-
wohntem Zustand (Bäder, 
Küchen, etc.)

b) tiefgreifende Sanierung in 
unbewohntem Zustand 
(Anbau, Dachausbau, Woh-
nungszusammenlegungen)

c) Ersatzneubau

– Das Ziel ist; 
mehr Wohnungen für Familien
und ein breiteres Angebot an

Wohnungstypen und Gebäu-
den aus verschiedenen Zeit-
epochen anbieten zu können
und vermehrt Neubauten zu
erstellen. 

Für die Lage eines möglichen
Ersatzneubaus hat der Vor-
stand viele Punkte beurteilt.
Die Siedlung 6 an der Hohl-
strasse liegt verkehrstechnisch
an der schwierigsten Lage und
wird deshalb der erste Ersatz-
neubau der GBMZ. Der Nutzen
für die GBMZ wird mit dieser
Siedlung am grössten sein. Es
ist denkbar, den Bau ab 2020
bis 2025 zu verwirklichen. Da-
mit haben wir die Chance,
attraktive Wohnungen auch an
der Hohlstrasse anbieten zu
können. 

Ein Ersatzneubau ist vielfach
rentabler als eine tiefgreifende
Sanierung. Mit einem Ersatz-
bau bildet man eine neue Bau-
substanz und kann Schall-
schutzprobleme besser lösen
und einen höheren Wohnwert
erreichen. 

Bis dann wird die Siedlung 6 so
wie bisher bewirtschaftet 

(Reparaturen, Unterhalt, Ver-
mietung), jedoch wird von
grösseren Investitionen abge-
sehen (keine neuen Küchen,
etc). Eine konkrete Planung
wird erst ab 2017 in Betracht
gezogen.

Die anderen Siedlungen wer-
den voraussichtlich wie folgt
bewirtschaftet:

- Siedlung V: Sanfte Sanierung
ist im Gange

- Siedlung III: Sanfte Sanierung 
frühestens ab 2011

- Siedlungen I und II: 

a)Sanfte Sanierungen ab 2013
denkbar

b)Sanfte Sanierungen für die
Siedlung II ab ca. 2013, 
Ersatzneubau für Siedlung I 
zwischen 2025 und 2030

c) Evtl. gemeinsames Projekt
für einen Ersatzneubau mit
Einbezug der Schreinerstr.

Die Strategische Planung ist ein
langer Weg, welcher immer
wieder hinterfragt werden und
zu neuen Gedanken Anlass 
geben muss.

STRATEGISCHE PLANUNG

Hypothekarischer Referenz-
zinssatz
Für Mietzinsanpassungen auf-
grund von Änderungen des
Hypothekarzinssatzes gilt seit
dem 10. September 2008 für
die ganze Schweiz ein einheit-
licher Referenzzinssatz. Dieser
stützt sich auf den hypotheka-
rischen Durchschnittszinssatz
der Banken. Er ersetzte den in
den Kantonen früher massge-
benden Zinssatz für variable
Hypotheken. Der für Mietzins-
anpassungen massgebende
Referenzzinssatz ist um einen
Viertelprozentpunkt gesunken
und liegt neu bei 3,25%.

Gebäudeversicherungswert
Die Gebäudeversicherung Kan-
ton Zürich (GVZ) hat den
Versicherungswert per 1. Ja-
nuar 2009 erneut angepasst.
Der Zürcher Index der Wohn-
baupreise liegt bei 1026.8
Punkte. Dies bedeutet für die
GBMZ eine erhöhte Einlage in
den Erneuerungsfonds. (siehe
GBMZ-Info Oktober 2008).
Der Rückgang des Referenz-
zinssatzes von 3,5 auf 3,25 %
wird durch die Erhöhung der
Versicherungswerte, auf deren
Geltendmachung wir bisher
verzichtet haben, mehr als
kompensiert. Erst wenn der

Referenzzinssatz auf 3,00%
sinkt, sind die Mieten ausge-
glichen. Erst bei 2,75% drängt
sich eine Mietzinssenkung auf,
wenn keine weiteren Gebäu-
devesicherungaufschläge erfol-
gen.
Die Mietzinse bleiben ab 
1. Oktober 2009 somit gleich
wie bisher. Die geltenden
Mietzinse liegen immer noch
unter dem, was gemäss den
städtischen Vorschriften zuläs-
sig wäre.

Zins Depositenkasse 
ab 1.10.2009 2,25%
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Der Präsident erklärte anhand einer PowerPoint-
Präsentation die Idee der Strategischen Planung und 
die Hintergründe dafür:
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AGENDA 2009

GRILLIERTE HACKFLEISCH BÄLLCHEN 
MIT APFELKETCHUP

ZUTATEN
40g Brot ohne Rinde
1 dl Milch

1 Zwiebel, fein gehackt
2 Knoblauchzehen, 

gepresst
3 EL Petersilie, fein gehackt

Butter zum Andünsten
700g Rindfleisch, gehackt

1 Eigelb
1 TL Thymianblättchen
1 TL Salz, Pfeffer aus der 

Mühle
1 TL grober Senf
1 TL Paprikapulver, edelsüss

4 kleine Zucchetti
Bratbutter 

40 kleine Holzspiesse, 
z.B. Zahnstocher

Apfel-Ketchup (ergibt ca. 8 dl):
500g reife Tomaten, grob 

gehackt
200g säuerliche Äpfel, 

geraffelt

100g Zwiebeln, fein gehackt
4 EL Honig

1/2 TL Salz
0,5 dl Apfelessig
je 1TL Oregano, Thymian, 

Rosmarin, fein gehackt
1 Prise Cayennepfeffer

ZUBEREITUNG
1. Das Brot in Milch einwei-
chen und gut ausdrücken. 
2. Zwiebeln, Knoblauch und
Petersilie in Butter andünsten,
das Brot zugeben und ausküh-
len lassen.
3. Rindsgehacktes, Eigelb,
Thymian, Salz, wenig Peffer,
Senf und Paprikapulver zuge-
ben und alles zu einem glat-
ten Teig kneten. Zugedeckt 30
Min. kalt stellen.
4. Die Hackmasse mit nassen
Händen zu baumnussgrossen
Bällchen formen.
5. Die Zucchetti mit dem Spar-
schäler in 2 mm dünne Strei-
fen schneiden. Die Fleischbäll-
chen damit umwickeln und
mit Holzspiess befestigen.
6. Die Spiesschen über mittle-
rer Glut unter mehrmaligem

Wenden ca. 8-10 Minuten gril-
lieren. Anschliessend am
Rande des Grills noch 5 Min.
nachgaren lassen.

Apfel-Ketchup:
7. Für den Ketchup Tomaten,
Äpfel, Zwiebeln in einer wei-
ten Pfanne unter Rühren auf-
kochen, 15 Minuten bei klei-
ner Hitze weich köcheln, fein
pürieren und durch ein feines
Sieb passieren.
8. Die restlichen Zutaten
unterrühren, aufkochen und in
heiss ausgespülte Gläser abfül-
len, gut verschliessen.

Braten:
Zum Grillieren in der Küche
die Grill-oder Bratpfanne stark
erhitzen, mit etwas Bratcreme
ausreiben und die Spiesschen
rundum anbraten. Im auf
200°C vorgeheizten Ofen 
10 Min. fertig garen.
Die Hackfleischbällchen
schmecken mit Apfel-Ketchup
besonders gut.

en Guete…

Siedlungs-Ausflug 24. Juni 2009 (die SiKo 4/5/6 lädt die Siedlung 1 am Nachmittag 
in den Kinderzoo Rapperswil ein)

Apéro für 8 Personen für ca. 40 Fleischbällchen 


